
Was ist Glück? 
«Zeigen wir doch wieder mehr Zu-
rückhaltung in unserem Wirken 
und in unseren Wünschen.» «Ich 
sehe das Miteinander im Mittel-
punkt unseres Wirkens, ein Mitein-
ander, das erfüllt ist von Fairness 
und gegenseitiger Rücksichtnah-
me.» Wenige Gedanken aus der 
Ansprache des Jungbürgers Mi-
chael Hasler, Eschen, anlässlich der 
Jungbürgerfeier. Wenn alle Jugend-
lichen so zu denken und auch da-
nach zu handeln vermögen, dann 
wird unser Land einen guten Weg 
gehen und wir werden Glück ha-
ben. Aber was ist eigentlich Glück? 
Dem Kleinkind ein Dreirädle, eine 
Puppe, dem grösseren Kind ein 
Fahrrad, ein Moped, ein Auto, ein 
hoher Lohn, ein Haus ... Eine gut 
verrichtete Arbeit. - Jetzt kommen 
wir dem wirklichen Glück schon 
näher. In einem Gedicht heisst es: 
«Glück kann ein Abend voll Son-
nenschein, ein Gang durch reife 
Felder sein.» Wirkliches Glück ist 
also nicht endloser Gewinn an Ma-
teriellem, sondern ein Zustand in-
nerer Zufriedenheit. Wenn die Ju-
gendlichen, die später das Staats-
schiff führen müssen und ihm den 
Stempel aufdrücken, dieser inneren 
Zufriedenheit nachzustreben, an-
statt endlos äusserem Besitz nach-
zujagen, dann werden sie einen Zu-
stand aufbauen, bei dem alle zufrie-
den sein können. Und das wünsche 
ich diesen jungen Menschen und 
unserem Land. 
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